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RIEKE

Geschenke, Geschenke.
Wenn Rieke im Fern-

seher herumschaltet,
bleibt sie bei den Verkaufs-
sendern hängen und sucht

nach Geschenk-
ideen. Allmäh-
lich wird sie ner-
vös, könnte alles
gebrauchen bzw.
verschenken,
was es zu sehen
gibt. Hinzu
kommt, dass
ihre Verwandt-

schaft auf die Frage,was sie
sich zu Weihnachten
wünscht, einfach nur „nix“
sagt. „So kann es nicht wei-
tergehen, wenige Wochen
vor dem Fest“, seufzt sie,
schaltet den Fernseher aus
und richtet das Abendes-
sen. Das Fräulein Tochter
kommt nach Hause, und
los geht es: „Ich wünsche
mir Lammfellstiefel zu
Weihnachten“, beginnt sie
das Gespräch, und es fol-
gennochweitereWünsche.
„Einen Mangel an Ideen
haben zumindest unsere
Kinder nicht“, stellt Rieke
fest und setzt dem ganzen
ein „P“ vor. „Jeder kann
sich zwei Sachen wün-
schen und dann ist
Schluss“, verkündet sie.
Der ganze Konsum hängt
ihr jetzt zum Hals heraus
und wer „nix“ will, be-
kommt auch „nix“ hübsch
verpackt. Und was ist denn
nun „nix“? „Ein Beutel
Spritzgebäck wie zu Omas
Zeiten“, lacht Rieke und
knetet den Teig.

Bis morgen,
Eure Rieke

Geschenke
oder „nix“
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„Hier ist ein Juwel
entstanden, hier kann
der Start ins Leben

nur gelingen“

Lingens Oberbürgermeis-
ter Dieter Krone bei der
Eröffnung der neuen Kita
Am Kiesbergwald – mehr

auf Seite 16
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100 Jahre Sozialdemokraten in Lingen / Herzkammer der SPD schlägt seit Dezember 1918

SPD Lingen feiert „Sozenparty“

LINGEN Zur „Sozenparty“
anlässlich des 100-jährigen
Bestehens der SPD in Lingen
konnte der Ortsvereinsvor-
sitzende Carsten Primke
über 60 Genossen und Gäste
im IT-Zentrum begrüßen.
Absagen musste der nieder-
sächsischeWirtschaftsminis-
ter Olaf Lies, der mit Minis-
terpräsident Stephan Weil
die Enercon-Krise in Aurich
besprach.
„100 Jahre gibt es uns nun

schon in Lingen. Sorgen wir
dafür, dass das auch so
bleibt!“ Dieser Leitgedanke
durchzog wie ein roter Faden
die zweistündige Feier. Mit
Rückblicken, Bestandsauf-
nahmen und Zukunftsper-
spektiven unterstrichen die
Redner, dass die Werte der
SPD wie Frieden, Freiheit,
Gerechtigkeit und Solidarität
ohne ihre Partei nur schwer-
lich zu verwirklichen gewe-
sen wären. Die SPD-Mitglie-
der Thomas Ahus und René
Esser wurden für ihre zehn-
und 20-jährige Mitglied-
schaft geehrt.
Primke skizzierte das 100-

jährige Wirken der Sozialde-
mokratie in Lingen. Richard
Uhle war der erste SPD-Vor-
sitzende des Ortsvereins und
vertrat von 1924 bis 1933 die
SPD als Senator im Lingener

Magistrat. Über die SPD und
Richard Uhle wird der frühe-
re Stadtarchivar Ludwig
Remling am 12. Dezember
um 19 Uhr in der Halle 4 be-
richten. Am 3. Dezember
1918 wurde mit über 700 Per-
sonen ein Wahlverein im da-
maligen Hotel Naave, heuti-
ges Parkhotel, gegründet.
„Das war die Herzkammer
der Lingener Sozialdemokra-
tie“, betonte Primke. Den Bo-
gen spannte der Ortsvereins-
vorsitzende von den Anfän-
gen über die Schreckensherr-
schaft zwischen 1933 bis 1945
bis heute und betonte: „Wir
sind stolz drauf, Menschen
aus aller Welt hier begrüßen
zu können, ihnen eine neue
Heimat zu geben.“

Kampf gegen rechts

Dass selbstverständliche
Werte heutzutage immer
mehr ins Wanken gerieten,
stimme sehr nachdenklich.
„Solange es uns gibt, kämpft
die SPD gegen rechts, damit
sich diese Schicksale nicht
wiederholen“, unterstrich
Primke.
Oberbürgermeister Dieter

Krone erläuterte die Aufga-
bender Politik in einer demo-
kratischen Gesellschaft und
unterstrich die parteiüber-
greifende Kompromissfin-
dung. „Es gilt, Kräfte zu bün-
deln, um die Zukunft werte-

orientiert zu gestalten.“ Die
Bedürfnisse der Menschen
wie gerecht bezahlte Arbeit,
Altersarmut, Wohnungssitu-
ationen, Pflege, Bildungsge-
rechtigkeit müssten viel stär-
ker berücksichtigt und wert-
geschätzt werden. „Stärken
wir den Parteien der Mitte
den Rücken, damit die Rän-
der bröckeln.“
LandratMarc-André Burg-

dorf legte dar,was denDemo-
kraten so wichtig ist und sie
von den Radikalen unter-
scheide. Zu politischen In-
halten gebe es keine absolu-
ten Wahrheiten. „Aber sie
durchpauken, politische Pro-

Von Johannes Franke

zesse ignorieren, keine Kom-
promisse finden,wie esPopu-
listen und Radikale wollen,
das geht in einer Demokratie
überhaupt nicht“, betonte
der Landrat.
Die SPD-Kreisverbands-

Vorsitzende Andrea Kötter
blickte auf die bewegte Ge-
schichte vor Ort zurück. Na-
mentlich erinnerte sie an vie-
le Genossinnen und Genos-
sen so wie Hajo Wiedorn als
„Urgestein der SPD Lingen“,
die auf verschiedenen politi-
schen Ebenen die Geschicke
der Stadt, des Kreises und
Landes entwickelt und vo-
rangebracht hätten. „Die Ge-

sellschaft darf es nicht zulas-
sen, soziale Herausforderun-
gen zu ignorieren, sodass ein
tolerantes Miteinander un-
tergraben wird, sozialdemo-
kratische Werte bekämpft
werden und Ausgrenzung,
Hass und Hetze zur Tages-
ordnung gehören und die
Oberhand gewinnen“, beton-
te sie. Es gelte wachsam zu
sein, Mut und Überzeugung
zu leisten, die Demokratie zu
verteidigen, „denn das sind
wir auch unseren Vorgän-
gern schuldig.“
Der Bundestagsabgeord-

nete und Schatzmeister der
SPD, Dietmar Nietan, ver-

wies auf Stationen und Na-
men der letzten 100 Jahre, die
maßgeblichdurchdie SPDge-
prägt wurden. Die Gleichbe-
rechtigung und Chancen-
gleichheit für Frauen und
Männer müsse weiterentwi-
ckelt werden, und er bemerk-
te im Hinblick auf Rassismus
und Fremdenfeindlichkeit:
„Die deutsche Justiz darf
nicht mehr auf dem rechten
Auge blind sein. Sie muss mit
gleicher Vehemenz wie zu
RAF-Zeiten den damaligen
Terrorvon linksauch jetzt von
rechts bekämpfen.“ Die Partei
müsse sich für soziale Sicher-
heit und öffentliche Sicher-
heit einsetzen, denn beides
gehöre zusammen.
Der langjährige Fraktions-

vorsitzende Hajo Wiedorn
skizzierte die Geschichte der
Lingener SPD von 1945 bis
heute. Namentlich erinnerte
er anKommunalpolitiker, die
sich für die Stadt, den Kreis
Lingen und das Emsland
starkgemacht hätten. Wie-
dorn umriss die Stadtent-
wicklung, benannteBau- und
Infrastrukturmaßnahmen
zum Wohle der Menschen in
Lingen. Um die Zukunft als
starker Partner für die Bür-
ger zu gestalten, zitierte er
den früheren Bürgermeister
Bernhard Neuhaus: „Das Ge-
meinwohl über das Eigenin-
teresse stellen!“

Lichtermeer der Solidarität auf demLingenerMarktplatz

LINGENEinZeichenderHoffnung
fürMenschen hier und in allerWelt
setzen,dazu lädtdasHilfswerkCa-
ritas International seit 2007 jähr-
lich ein. Zum 13. Mal haben sich
jetzt auch wieder viele Lingener
Bürger an dieser Aktion beteiligt
und den Marktplatz mit zahlrei-
chen Kerzen zum Leuchten ge-
bracht. Jede Kerze stand dabei
symbolisch für einen Menschen in

einer schwierigen Lebenslage. Die
Spenden der diesjährigen Aktion,
zu der der SKM Lingen, der SkF
Lingen, das Freiwilligen-Zentrum
Lingen und der Caritasverband
Emsland eingeladen hatten, kom-
menzugleichenTeilenhilfsbedürf-
tigen Menschen in Lingen und in
Jordanien zugute. So stehen die
Hilfen der Caritas Jordanien in die-
sem Jahr im Fokus der Aktion.

Acht Jahre nach Ausbruch des sy-
rischen Bürgerkriegs ist die Situa-
tion im Nahen Osten laut der Cari-
tas „unverändert dramatisch“.

Obwohl die Waffen der Konflikt-
parteien in Syrien weitgehend
schweigen, sei das Land von wirk-
licher Befriedung weit entfernt:
„Viele Menschen sind im Land ver-
trieben, Millionen ins Ausland ge-
flüchtet und Jordanien durch die

Situation stark belastet.“ Dort sei-
en fast 700000syrischeFlüchtlin-
ge gemeldet. Hinzukommen wei-
tere Flüchtlingsgruppen – Palästi-
nenser und Menschen aus dem
Irak – sowie Migranten aus West-
afrika. Insgesamt sind rund ein
Drittel aller in Jordanien lebenden
Menschen Ausländer.

Jordanien sei daher auf Hilfe,
wie sie die Caritas seit Jahrzehn-

ten leistet, dringend angewiesen.
Sie kümmert sich um die syri-
schen wie um die anderen Flücht-
linge, um Arbeitsmigranten, aber
auch um den mittellosen Teil der
jordanischenGesellschaft. Ziel der
Caritas Jordanien ist es, den Men-
schen, die am Rande der Gesell-
schaft leben, eine bessere Lebens-
perspektive zu eröffnen.

vb/Foto: Roman Starke

Wietmarschen erinnert anOpfer des Krieges

WIETMARSCHENAmEhrenmal inWiet-
marschen ist gestern der Opfer derWelt-
kriege, derGewaltherrschaft unddesTer-
rors gedacht worden. Umrahmt vomMu-
sikverein Wietmarschen, richtete der 1.
Stellvertretende Bürgermeister Johan-
nes Osseforth eindringliche Worte an die
etwa 70 Umstehenden. Es sei ein Tag des
Nachdenkens darüber, wie wir heute auf
Krieg und Gewalt reagieren. Osseforth
lenkte den Blick auf die Leiden der etwa

14 Millionen Vertriebenen aus den ehe-
maligendeutschenOstgebieten.Die Inte-
gration gelang im Laufe der Zeit, denn in
Wietmarschenund in Füchtenfeld fanden
sie eineneueHeimat. „Wir alle tragenVer-
antwortung dafür, dass sich die Schre-
cken des Ersten und ZweitenWeltkrieges
nicht wiederholen, dass unsere Demo-
kratie gewahrt bleibt und wir uns mit-
menschlich in unserer Gesellschaft ver-
halten“, soOsseforth. jf/Foto:JohannesFranke

Pkw-Gespann kippt auf Ortsumgehung um

LINGEN Ein Pkw-Gespann ist am Sonn-
tagmittag gegen 13 Uhr auf der Ortsum-
gehungB213/B70 inLingenverunglückt.
Nach Angaben der Polizei befuhr ein
Autofahrer die Ortsumgehung Lingen,
aus RichtungNordhorn kommend. In Hö-
he derÜberfahrt Lengericher Straße kam
er mit seinem Gespann, bestehend aus
einenPkwmit Kühlanhänger, nach rechts
von der Straße in den Grünstreifen. Beim
Gegenlenken kam das Gespann ins

Schlingern und war nicht mehr zu halten.
Dabei drehte sich der schwere Kühlan-
hänger und blieb entgegengesetzt der
Fahrtrichtung auf der Gegenfahrbahn lie-
gen.DerPkwbliebmitdemAnhänger ver-
bunden auf der Fahrbahn stehen, sodass
beide Fahrspuren blockiert waren. Ver-
letzt wurde bei dem Unfall niemand. Für
dieBergungunddieUnfallaufnahmewur-
de die Ortsumgehung voll gesperrt.

hb/Foto: Hermann Bojer

KOMPAKT

„Nachbarschaften“
inArchitekturreihe

LINGEN Die Architekten
Beate und Klaus Burhoff
vom gleichnamigen Büro
„Burhoff und Burhoff“
kommen am Donnerstag,
21. November, um 19 Uhr
im Rahmen der Architek-
turreihe der Stadt Lingen
in das IT-Zentrum nach
Lingen. Der Titel lautet
„Nachbarschaften oder der
Einfluss des Materials auf
die Identität des Ortes“.
Das Büro aus Münster be-
schäftigt sich seit 20 Jah-
ren mit Wohnungsbau,
Schulen, Kindertagesstät-
ten, Gemeindezentren und
ist mehrfach ausgezeich-
net worden. pm

Die SPD Lingen feierte ihr 100-jähriges Jubiläum. Zu den Gratulanten und Rednern zählten
Pierre Geraets, Carsten Primke, Edeltraud Graeßner, Marc-André Burgdorf, Andrea Kötter, Ha-
joWiedorn und Dietmar Nietan (v. l.). Foto: Johannes Franke


